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Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt I . F . Gutbub .

^4 --- ^/re/ ^e

I- americ . Petrolenm
empfiehlt

Carl Wilh . Bott

Am Atpbccch
Favorit- Mazurka für Klavier

komponiert von
Jos . Klein

op . 3 . Prachtvolle Ausstattung . ^ 1.
Das efiektvollstc und dankbarste

Salonstück welches mir seit Zähren
vorgekommen ist .

P. I . Tonger in Köln a . Rh .

Gut kochende
GrGsen u . Linsen

empfiehlt bestens_ Chk- Bütt .
Prima

Pfälzer-Zwiebel
enipfieblt_ Treiber , Korbmacher .
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ÜLkörksrilS
empfiehlt

Ĉhrist . Pfau .

Gcschiists-Empsehlmig .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G. Eitel , Goldarbciter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im S t r a » b e n b e r g.
Reparaturen werden bei Hrn . Hieber,

Uhrmacher entgegevgcnommen,

l l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges EchtthW0reitl0gkr von der
feinsten bi« zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen
u . Kinder in Ledert, Lasting , Wlüsch u . Kcwdnetzeug , sowie
Winterwarten in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfebien. Insbesondere empfehle ich für Arbeitsleute starke WindU
Wald schuhe, WohrstifeL, Hohe JungenstiefeL u . KoLz schuhernit Iib 'zfutter .

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lltlz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung, daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . WcwHcmg-KclLerren
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

8e/r ^ -n erste - ',
Schreincrmeistcr.

Aolltzu« u. üald ^olltzu « LltziävrstoK«,
Lleiätzr u. 8eLi1r2 « Kattun«

„ „ LtzUKl«,
b«är. Lauunvollüauvll 2U kleiäsru ,

„ _ „ -- liettjrlfifoii,
Atzstr . L „ „ Ltzmäeu ,

LemätzMautzll rviuv tVoUe,IIuterroeMauell u. Iialbuollvu « Huterroe^ tolk«
alles in schönster Auswahl und zu billigsten Preisen bei

HI werden schön und billig angefertigt i » der Buch-
M,H»vvK » LLUM,»L^ vL «, druckerei von P. HofmMN«



Schöne

Uillstl -Zmiedkl
sind zu haben bei

Carl Heinrich , Kübler ,
Rathausgasse 58.
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1° Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

empfiehlt C. W. Bott .
Feinsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Seit 16 Jahren bewährt!

Kehör -Leiöen
als : Ohrensausen , Ohrenbrausen,
Ohrenstechen , Ohrcnflnß , leichte und
harte Schwerhörigkeit , sowie tempo
rare Taubheit werden schnell u . sicher
beseitigt durch das echte

Gehör - Oel
(mit der Schutzmarke)

des Ober- Siabsarzt und Physikus
Or . 0 . Letnnlät.

Preis L Flasche nebst Gebrauchs -
Anweisung 3 50 zu haben ;
im Haupt- Depot in Schwab . Gmünd .
Obere Apotheke bei Apoth . Müller.

8äMl1i6Ltz

^ usstEusr -^ rMs !
als : Bettbarchent , Drill , Bettzeug , Damast, Leinwand ,

Tisch- n . Handtuchzeug etc. etc.
vvttkeckerW L riLiun

empfehle in besten Qualitäten zu niedersten Preisen.
WiG . Mmer .

Sorgfälltigste Anfertigung ganzer Betten und einzelner Bettstücke unter alleiniger
Berechnung der Auslagen .

i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
« » » > » » » »

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren-Zng -
stiefel, Herren -Zug - «. Schnür -Schnhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Dualität, Damen-, Mädchen- u. Kinderstiefel und
Schuhe in Leder, und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lackt .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt.
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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in reicher Auswahl per Meter von 25 an , empfiehlt
ilk . Ulmer.

Stuttgarter Kraukcnhans-Lose ä 1 Mk.
Ziehung verlegt auf 16 . Miirz 1891 .

Stuttgarter Kunst-Lose Pr . St. 1 Mk.
Ziehung 31 . Mai 1891 .

Stuttgarter Pserdc-Lose pr. St . 2 Mk.
Ziehung 23 . April 1891 .

14M . LV -N .

von den leinsten dis 2U den
Aewölinlicltst .

-werden scltön ^
A und dilliA anAelertiAt (aucli «
E stellen ĵeder ^eit Nüster 2U M
M Diensten ) i . d . Duclrdrnclcerei ^
W von «

E
Vtzruk Hvkmrnm . ^

Meine sämtliche
kiüsel ck Iliiidtpttckrlk 'i' tt

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie
8oA0d68tzIl

in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr . Pfau .

600 Mark
werden gegen gn !e Bürgschaft
ausgenommen.

Wo ? sagt die Redaktion .

Hiesiges .
Wildbad, den 7 . März . Auf das von

unserem Stadtvorstand . am Geburtsfkst ;
Seiner Majestät unseres Königs abgesandte
Glückwunschtelegramm ist folgendes Er -
widcrungstclegramm eingetroffen :

„Herrn Stadtschnlthciß BätzNcr
W i l d b a d.

Seine Königliche Majestät haben die
von Ihnen Namens der Stadt Wild¬
bad zu Allerhöchst Ihrem Geburtsfcst
dargebrachten Glückwünsche wohlwollend
entgegengenvmmen und beauftragen mich,
Ihnen für solche und die bewiesene
Aufmerksamkeit den gnädigen u . wohl¬
wollenden allerhöchsten Dank zu über¬
mitteln .

Der Cabinetschef :
Griesinger.
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Rundschau .
— Seine Majestät der König hat » .

A . das Ritterkreuz I . Klasse des Friedricks¬
ordens dem Amtsrichter , lit . Landgerichlsrat
Frhr. von Gültlingen in Stuttgart und dem
Forstmeister Nagel in Freudenstadt (vorher
in Calmbach) verliehen.

— Die Finanzkommission der württem -
bergischen Abgeordnetenkammer beendigte die
Vorberatung des ordentlicken Etats , so daß
die am Dienstag zusammentretcnde Kammer
genügenden BeratungSstofs vorfinden wird .
Die Kommission hat nunmehr noch die
außerordentlichen Exigenzen zu beraten . Zum
Steucretat beantragt die Kommission u . a.
Ermäßigung der Molzsteuer sür die kleine¬
ren und mittleren Brauer , Ueberweisung
der Hundesteuer an die Gemeinden n . Ein¬
führung einer ergänzenden allg . Einkommens¬
steuer.

— Dem „ N. Tagbl. " zufolge ist das
Hotel Oberpollinger in Stuttgart um die
Summe von l/ki 440 000 an Theodor
Brutsche , früherer Oberkellner aus Baden -
Baden , und G org Karpf aus Würzburg,
früherer Direktor ini Cass Luitpold in Mün¬
chen, verkauft worden .

Llldwigsburg, 5 . März . Tie Kunde
von einem heute nacht in unserer Stadt ver¬
übten Verbrechen durchläuft heute früh idie
Stadt. Das Dienstmädchen einer hiesigen
Familie hat heute nacht außerehelich Zwillinge
geboren und sic mittelst Durchschneiden« de«
Halse« mit einem Messer ermordet . Die
Thäterin ist verhaftet . ^

Heidenheim, 5 . März . Vorgestern abend
ist glücklicherweise die Temperatur gesunken
und infolge dessen daS Wedelwasser nicht
mehr größer geworden. Ucber Nacht hat
der Strom sogar bedeutend abgenommen und
jetzt plätschert das Wasser ziemlich hell nur
noch st'r Fuß

'
tief durch die Stadt. Man

räumt schon die kollossalen Mengen Sand,-
Kieö und Steine auf, die daS reißende Was¬
ser vom Stubenthal herabgeschwemmt hat ,
und bessert zerrissene Straßen aus.

Laupheim, 5. März . Letzten Montag
verunglückte der Fuhrmann Schalter von hier
dadurch, daß er auf dem Wege von hier
nach Dietenheim durch Scheuwerden des
Pferdes derart aus der Chaise an eine Tele -
graphenstange geschleudert wurde , daß er sehr
gefährliche äußere und, wie es scheint , auch
innere Verletzungen erhielt. Ec wurde ins
hiesige Krankenhaus verbracht. — Seit eini¬
gen Tagen werden allerorts Staren und
Lerchen bemerkt . Gestern mittag wurde ein
ganzer Zug Schneegänse , ciica 30 Stück ,
über dem Laupheimer Ried dahingesegelt, ge¬
sehen . Seit heute haben wir völliges Tau-
welter, welches bei einiger Dauer die noch
liegenden Schnee- und Eismassen ohne Was¬
sergefahr langsam beseitigen dürfte .

Aus dem Oberamt Balingen, 4 . März.
Der 71 Jahre alte Weber Johann Georg
Vötsch von Fugstlatt hatte gestern in seinem
Walde gearbeitet und kehrte abends nicht nach
Hause zurück . Man stellte einen Streifzug
nach ihm a » und fand ihn denn auch auf
dem Gesichte liegend tot am Boden . Allem
Anschein nach ist derselbe nicht lauge vor
seiner Auffindung an dem steilen Abhang
verunglückt.

Ehingen , 5 . März . Der 46jährige
Bürger und Steinbrecher Anton Dilger, Va- !
ter von 4 unmündigenKindern, wovon daLI
jüngste 8 Wochen zählt , hat diesen Vormit - '

tag 11 Uhr im Steinbruch der Zementfabrik
einen jähen Tod gefunden. Eine Schußlad-
nng bei Sprengung der Zemeutsteine war
zu bald losgegangen , ehe der Unglückliche
geborgen war, lind drei Steine trafen ihn ,einer an die Schläfe , ein zweiter am Rücken
und der dritte am Arm , welcher gräßlich
zersplittert ist. Unter herzzerreißendem Jam¬
mern der bedauernswerten Witwe brachte
man den Toten mittags 1 Uhr in seine
Wohnung.

Friedrichshafen, 6 . März . Der Schiffs¬
verkehr mit Bregenz ist heute früh wieder
eröffnet.

— Aus Lndwigshasen, 5 . März , wird
der Fr . Ztg . gemeldet : Vier von der Ar¬
beit heimkehrende verheiratete Arbeiter (Back¬
steinmacher) aus Waldsee nahmen gestern abend
ihren Weg über den zugefrorencn Altrhein
bei Neuhofen , brachen durchs Eis und er¬
tranken .

— Der E i S st o ß auf der Donau bei
Wien hat sich heute abend in Bewegung ge¬
setzt . Die UeberschwemmungSkommission ist
in Permanenz erklärt. Bis jetzt ist nock
keine Gefahr vorhanden .

Frankfurt a . M. , 5 . März . Dr. Wil¬
helm Stricker , herrvorragendcr Arzt und
Schriftsteller , ist , 72 Jahr alt, plötzlich ge
storben.

— Die Verbreiter der falschen Nachricht
über des Kaisers Erkrankung, die Börsen -
ogcntcn Fritz Wolf und Max Arndt, wer¬
den 14 Tage von der Berliner Börse aus¬
geschlossen .

Gestenmiinde, 5 . März . Heute nach¬
mittag wurde von den Vertrauens¬
männern in Olterndorf Fürst Bi «marck ein¬
stimmig zum Kandidaten der nationallibera¬
len Partei im 19 . Wahlgreise aufgestellt.

Breslau, 5 . März . Oberbürgermeister
Frndrntburg, welcher jüngst sein Amt nir-
derlegte, ist heule in San Remo gestorben.

— Ein Attentat gegen einen Gendarmen
wurde in der Nacht zum Dienstag in Müll -
rose von unbekannter Hand vollführt. Der
dort stationierte Gendarm Wunderlich ist
schon seit Wochen allerlei Verfolgungen aus¬
gesetzt. Man hat bereits zwei Mal gegen
ihn Schmähschriften an den Straßenecken an¬
geschlagen und kurze Zeit darauf ihm in
seinem Hause sechs Fensterscheiben einge¬
worfen . Bald darauf wurde in der Nacht
unter dem Fenster des Genvarmcn ein Ka¬
nonenschlag gelöst » nd in der Nacht zum
Dienstag , etwa gegen 1 Uhr , platzte vor
seinem Fenster eine mit Sprengstückcn ge¬
füllte Bombe , ohne jedoch größeren Schaden
anzurichten- Die Sprengstücke flogen in der
ganzen Nachbarschaft umher , zertrümmerten
in der Wohnung des Gendarmen vier Fen¬
sterscheiben , ebenso einige Scheiben eines in
der Nähe liegenden Kahnes . Vor dem Thä-
tcr fehlt jede Spur .

— Vom Eisenbahnzilge zermalmt. Ter
Wiener Abend- Schnellzug , welcher fahrplan¬
mäßig um 7 ' / « Uhr in Ralibor anlangt,
fuhr am Donnerstag abend nicht vor das
Stationsgebäude , sondern hielt bereits vor
dem Gebäude des Bctriebsamts. Auf die
Frage des Stationsvorstehers, weshalb der
Zug zum Stehen gebracht worden jsei , er¬
widerte der Maschincnführer: „ Aus der
Brücke muß Jemand überfahren worden sein ! "
Die Angabe des Maschinensührcrs erschien

I dadurch bestätigt, daß man an der Maschine
' eine Mütze fand . Mehrere Bähnbcamtcund

der zufällig anwesende PvlizeikommissarriuS
Henke eilten sofort zur Eisenbahnbrücke, um
dieselbe abzusuchen. DaS Unglück war, wie
der „ Obersch. Anz. " berichtet , entsetzlicherals man ahnte . Auf der Brücke lagen zwei
grausig verstümmelte Leichen . Der einen
Leicke fehlic der Kopf ; derselbe ist von der
Maschine im Alche - Kasten mitgenommen
worden . Der zweiten Leiche fehlte die obere
Halste des Kopfes . Jede der beiden Leichen
wies außerdem entsetzliche Verletzungen an
Unterleib und Beinen auf. Von Arbeitern
wurde " die beiden Verunglückten als znni
Arbeiter aus der Umgegend rekognosziert.
Dia» nimmt an , daß sie auf dem Heim¬
wege , um schneller zur Chaussee zu gelangen ,
daS die Fahrbahn der Brücke von der Pas-
iantenstrecke scheidende Geländer überkletterten
und über die Schienen schritten. Da um
diese Zeit der gemischte Rybnik-r Zug den
Bahnhof Ratibor verläßt , so mögen sie nur
nach rechts geblickt und , auf den Schnellzug
nicht geachtet haben. Immerhin hätten sie
aber das Geräusck des Zuges hören müssen ,
wenn sie nüchtern gewesen wären . Festgc-
stellt ist , daß sie , bevor sie den Heimweg
antratev, in einer Restauration Schnaps ge¬
trunken haben. Die Verunglückten waren
Verheiratet und hiuterlassen starke Familien.

— Eine schauerliche Hinrichtung wurde
kürzlich in Lucens (Spanien ) vollzogen.
DaS Sühneopfer war ein 24jähriges bild¬
hübsches Mädchen , dcS MuttcrmordeS on -
geklagt und geständig. Das Beklagens¬
werteste der Hinrichtungsart bestand nicht in
der Todesstrafe selbst, denn diese kam ihr
nach den Gesetzen zu , und Niemand würde
wagen, hiergegen die Stimme zu erheben —
daS Beklagenswerteste war, wie sie den Tod
erlitt. Man führte sic vor der Hinrichtung
in eine verschlossene Kapelle und ließ sie
hier bei wenig Wasser und Brot bis zur
Todesstunde allein . Nachts war sie ohne
Licht , von früh 6 Uhr an hörte jsie in ge¬
wissen Zeiträumen bis zur Dämmerung die
Sterbeglocken läuten . Nach dieser Folter
führte man sie zu der auf einem freien
Platze errichteten Garotte (Halseisen ) . Man
legte ihr dort , angesichts von etwa 8000
Menschen , das entsetzliche Eisin an und zer¬
quetschte ihr damit Hals und Genick . Dann
ließ man sie mit furchtbar entstelltem Ge¬
sicht bis zum Sinken der Sonne vor der
Garotte liegen.

Rußland . Das Kaiserpaar feiert im
Herbst dieses Jahres daS Fest der silbernen
Hochzeit . Es heißt, daß aus diesem Aulasse
die Mehrzahl der mit dem Kaiserlichen Hause
nahe verwandten Fürstlichkeiten , namentlich
das dänische Königspaar , das griechische
Königspaar, der Herzog und die Herzogin
von Edinburg, die G ' vßherzöge von Meck¬
lenburg - Schwerin und Hesscn- Darmstadt
u . A . nach St . Petersburg kommen werden .

— Stanley gedenkt am 17 . April aus
den Vereinigten Staaten zurückzukehren und
am 2 . Mai eine Vorlesetour durch England
zu beginnen , deren Dauer auf 2 Monat -
berechnet ist .

(Der eigene Schatten .) „ Du Frau/'
so Weckte ein Ehegatte seine Gattin aus
einem guten Schlafe , „ ich habe eben ein Ge¬
spenst in der Gestalt eines Esels gesehen ! "

„ Laß mich schlafen," antwortete ärger¬
lich seine schönere Hälfte , „ und fürchte Dich
nicht vor deinem eigenen Schatten !

"



Der Deserteur .
Original -Erzählung von C . C . Burg .

Nachdruck verdaten .
8.

„ Daß mich Euer Antrag ehrt . Redet
aber mit dem Mädel selbst . " -

„ Das will ich thun I " entgegncte der

Capitain .
Und die Beiden tranken derartig auf die

bevorstehende Verlobung , daß sie Mittags
schwankend nach Hause kamen .

. Als am Abend Vater Rrsch seinen Rausch
« uSgcschlafen hatte , ließ er in Gegenwart der

Mutter Fist rufen und eröffnete ihr , welch
« in Glück ihrer harre . Aber die Frauen
erschraken , und Fist , kurz gefaßt , meinte :

„ Den soll ich heiraten , Vater ? Er könnte
ja mein Vater selbst sein . "

, „ Dann ist er nm so viel verständiger
als Du, " sagte Resch.

„Aber er hat rotes Haar und einen ro¬
ten Bart , Vater ; und das Sprichwort sagt :

RotcS Haar und Erlenholz
Hat nicht guten Boden . " —

. „ Dummes Zeug,
" erklärte der Wirr .

„ Der Capitain Beek ist ein Edelmann und
hat Geld in » Beutel . "

„ Geld macht nicht glücklich , Vater ? " gab
Fist trotzig zurück .

„ Ei , steh doch, Jungfer Uebcrklug . Wer
sagt Dir denn das ? Kurz und gut , Du
heiratest den Kapitain I "

Die ehrsame Frau Resch sagte gar nichts
zu dem Heiratsplane , kannte sie doch ihren
Mann . Aber am andern Morgen kam der

. Kapitän und hielt feierlich um Fists Hand
an.

, - „ Aber , Herr Kapitän,
" entgegncte das

kluge Mädchen , „ wie kann ich mich so schnell

.entscheiden ? Gönnt mir doch Zeit zum Ueber -

legen . " —

„ Die sollt Ihr haben , liebes Kindl "

entgegnete der Kapitän . "

Dann ging er zu Bartel Resch u . sagte
ihm : „Zwingt Fist nicht , Herr Schwieger¬
vater ; laßt sie sich nur ruhig besinnen I "

Als sich Christel Resch am zweiten Tage
bis «n die Mosel wagte , erschrack er sehr ,
denn plötzlich sah er einen englischen Offi¬
zier mit einem Fremden auf die Ruinen zu¬
schreiten . Schnell kroch er in ein Gebüsch
und hörte nun die Beiden , welche sich allein

glaubten , folgendes sprechen : „ Erlaubt , daß
ich mich zunächst vorstelle . Ich bin Kapi¬
tän Dorset , des Herzogs Gehcimsecretär .

"

„ Und ich," entgegnete der andere mit
tiefer Verbeugung , „ bin der Marquis Villiers
und komme im Aufträge des Königs Lud¬

wigs XIV . "

„Und was wünscht der König vom Her¬
zog ? Ich bin bevollmächtigt . "

„ Seine Vermittlung um Frieden . "

» Ah , s° I "

„Wir zahlen dem Herzog zehntausend
LouiSd 'or , wenn er es zu keiner Aktion in
dieser Zeit kommen läßt und den Frieden
befürwortet . "

„ Habt Ihr das schriftlich ? "

„Ja , aber nicht hier ! "

„ Wo treffen wir uns ? "

„Ich kenne diese Ruinen . Morgen um
Mitternacht , damit uns Niemand stört , bringe
ich zwei Anzüge mit . Das Volk glaubt hier
an spukende Kegclherren . "

Lerantwortlicher Redakteur : Peru

Der andere lachte . „ Gut ! Vergeht nichts .
Um Mitternacht . "

Die beiden Fremden gingen . Christel
aber rieb sich die Stirn . War ihm denn
recht , hatte er das wirklich gehört ? Nun ,
die folgende Mitternacht mußte ihm Auf¬
klärung bringen .

III .

Wir rechnen oft : So muß cs
kommen ,

So nur gereichtes zu unserm
Frommen ;-

Das Schicksal reißt die Rech¬
nung ein

Und sagt : „ Es soll ganz an¬
ders sein ! "

Christel Resch hatte in den Klosterruinen
die sonderbaren Gäste erwartet . Als sie um
die folgende Mitternacht erschienen , folgte
er ihnen wie ein Schatten . Der Marquis
trug zwei Mönchsgewänder auf dem Arm ,
reichte daS eine dem Kapitän Dorset , das
andere zog er selbst an und sah nun mit
Kutte , Krause und Kapuze einem der alten
Kegclherren des Mittelalters nicht unähnlich .
Dabei lachte er , und als er nun die Meta¬
morphose auch mit dem Kapitän vollzogen
sah , da sagte er : „ Vorsicht ist die Mutter
der Weisheit , mein lieber Dorset . Sollte
uns hier Jemand zufällig erblicken , er würde
davon laufen und drei Kreuze schlagen . "

„ Nicht junübel , Marquis,
"

entgegnete
Dorset .

Und sie gingen in Christels Zufluchts¬
ort . Christel folgte ihnen im Stillen fluch¬
end und mußte gleich an Gerts Franzosen
denken . Er blieb außerhalb der Ruine , kroch
aber in das Gebüsch unter dem bekannten

Fenster und schaute durch dieses in das Ge¬
mach , welches durch eine Laterne dcS Mar¬
quis erleuchtet war . Christel konnte jedes
Wort der Unterhändler verstehen .

„ DaS hätte ich nicht erwartet, " sagte
Dürfet .

„Nicht wahr ? " Der Marquis hob die
Laterne auf : „ Habe hier einst einen ganzen
Monat zngebracht , verpflegt von einem gut¬
mütigen Bauernjungen ; war schwer ver¬
wundet . Aber, "

setzte er hinzu , „ diese Zelle
hat einen Bewohner . "

„ Wird er uns nicht stören ? "

„ In unserer Tracht ? Da seien Sic ohne
Sorge . Habt Ihr das schriftliche Ver¬
sprechen ? "

„Ja wohl . Und das Geld ? "

„ Hier ! "

Sic tauschten die Papiere und das Geld
auS und Unterzeichneten ein Protokoll in

zwei Exemplaren .
Dorset aber , dessen Augen überall um -

hcrflogen , hob ein kleines Blättchen vom Bo¬
den auf und las bei der Laterne : „ Christel ,
Du schliefest so schön , ich mochte Dich nicht
stören .

" Papa Resch weiß Bescheid ; man
wacht über Dich . Gert .

"
„ Hm, " brummte

Dorset dann , „ das ist ja nnser Deserteur ;
gegen Morgen hole ich ihn ab ! "

Sie warfen lachend die Kleider von sich ,
nahmen ihre Laterne und verschwanden . Erst
jetzt wagte sich Christel in seinen Zufluchts¬
ort . Ihm wirbelte der Kopf von dem , was
er erfahren . Was hatte das Alles wohl zu
bedeuten ? Wirre Bilder umgaukelten ihn , i
als er einschlief . Aber gegen Morgen weck - '

hard Hof mann .) Druck und Verlag von Be

tcn ihn englische Flüche , und die Str ickrnter
standen vor seinem Bett .

„ Nun , gut geschlafen , Herr Ausreißer ?
Auf , fort und an den Galgen ! Der Herzog
wird wenig Federlesens machen I " so schrie
der Eine den unglücklichen Deserteur an .
Mit einem Freudenschrei entdeckte der An¬
dere der beiden unliebsamen Gästen Christels
Weinvorrat . Während nun beide diesen mit
der Gründlichkeit gewissenhafter Kenner bis
auf die Neige tranken , konnte Christel einen
kleinen Zettel mit folgendem Inhalte auf
den Tisch legen : „ Die Strickreiter haben
mich . Sucht mich zu befreien ! Christel . "

Zum Glück war Gert heute früh auf
dem Wege nach den Ruinen . Im Gange
fand er ein Papier und hob cs auf ; er
konnte cs nicht entziffern , denn eS war eng¬
lisch geschrieben . Christels Zufluchtsort fand
er leer . Bestürzt suchte er überall herum
und fand die beiden Masken , endlich auch
den Zettel . Die Arme fielen ihm am Leibe
nieder , als er ihn gelesen , und spornstreichs
lief er gen Traben in den roten Löwen .

Bartel Resch saß mit dem Kapitän und
Lieutenant Monk im Erker ganz allein , als
Gert cintrat und gleich rief : „ Guten Tag ,
Vetter , eine schlechte Nachricht ! "

„ Nun ? Sie betrifft doch nicht den
Christel ? "

Gert nickte und sagte : „ Die Strickreitcr
haben ihn diese Nacht in der Klosterruine
aufgehoben .

"

„ Alle Heiligen ! " jammerte der Wirt .
„ Donner und Oranicn ! " wetterte der

Kapitän .
» Jo "

setzte Gert hinzu , „ auch fand ich
außer dem Zettel dießes Papier , welches ich
nicht lesen kann , in den Ruinen . "

Der Kapitän van Beek warf einen Blick
darauf , laß es und dann rief er : „ Donner
und Oranicn ! Lieutenant van Monk ! Eilt
so schnell Ihr könnt nach dem Schlosse ;
zwanzig Dragoner sollen aufsitzen ; bringt
mein Pferd mit ! Ihr führt die Leute hier¬
her ! "

Der Lieutenant eilte davon , um den Be¬
fehl zu vollziehen .

Resch aber jammerte inzwischen : „ O
mein armer Junge , nun geht es ihm doch
noch an den Kragen ! "

Aber van Beek lachte und sagte : „ Jam¬
mert nicht , mein Bester ; ich bringe ihn , so
wahr ich Guilm van Beek heiße , zurück ,
heil und gesund ! "

„ Wie wolltet Ihr das anfangen ? " frng
Resch noch immer untröstlich .

„ Na , so hört den Wortlaut dieses Doku¬
mentes . " Und er las : „ Ruine Wolfshaufin ,
den 12 . August 1710 . Zwischen demKapi -
tän Dorset im Aufträge des Herzogs von

Marlborough und dem Marquis Villiers
im Aufträge Sr . Majestät des Königs Lud¬

wig XIV . von Frankreich wurde heute ver¬
einbart was folgt : Der Herzog verpflichtet
siL , es in den nächsten Monaten zu keiner
Aktion kommen zu lassen , im Parlament
aber den Fkiedensschluß zu befürworten . Der
König dagegen zahlt zehntausend Stück Louis -
d ' or an den Herzog und zieht seine Truppen
bis hart an die Grenze zurück . Villicrö .
Dorset . "

„ Ja , was soll das bedeuten ? " fragte
der Wirt .

(Fortsetzung folgt . )

rnhard Hosmann in Wi-db»».


	[Seite 15409]
	[Seite 15410]
	[Seite 15411]
	[Seite 15412]

